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Von Sternstunden des Ehrenamts
,,Klassisches“ Heilmittel: Klinik als Konzertsaal – Live Music Now-Auftritte faszinieren Kinder
und Erwachsene – Das Vermächtnis des legendären ,,Jahrhundertgeigers“Yehudi Menuhin

M anchmal passiert bei
einem Konzert ein klei-
nes Wunder. So zum

Beispiel, als im April 1929 in der
ausverkauften Berliner Philhar -
monie ein pausbäckiger Bub in
kurzen Hosen und weißem Hemd
die Bühne betrat. Yehudi
Menuhin, so hieß der 12-jährige
kleine Geiger aus Kalifornien, spielt
die berühmten drei „großen B“,
Violinkonzerte von Bach,
Beethoven und Brahms. 

Das verwöhnte Publikum, dar-
unter der Physiker Albert Einstein,
ist wie verzaubert. „Nun weiß ich,
dass es einen Gott im Himmel
gibt“, soll er dem Jungen zu -
gerufen haben. Ein neuer Klassik-
Star war geboren .

Kleine Wunder

Manchmal passieren bei einem
Konzert auch mehrere kleine 
Wunder. Dann, wenn Kinder, dem
Tod gerade entronnen, von
Klängen, die sie bisher vielleicht
noch nie vernommen haben,

davongetragen, im wahrsten Sinne
des Wortes für eine kurze Zeit
„sorglos“ werden dürfen. Dann,
wenn ein Instru ment in einem
Zuhörer, der noch nie oder schon
lange keine klassische Musik mehr
gehört hat, ungeahnte Seiten
berührt, seine verwundete Seele
streichelt. Dann nämlich, wenn

die Enkel im Geiste des Virtuosen
Yehudi Menuhin, junge Musike -
rinnen und Musiker der Organi -
sation „Live Music Now“ (LMN),
in unserem Klinikum auftreten,
die onkologische Station in der
Kinder klinik ebenso zum Konzert -
saal mutiert wie die Kapelle. 

Insgesamt viermal im Jahr
erklingt hier Klassik sozusagen
zum Anfassen. Nur für die
Patienten, denen damit Freude
und Kraft gespendet werden soll.
Die nächsten Termine stehen
schon fest: Der 20. Mai ist für die
kleinen Patienten im Schwäbi -
schen Kinderkrebs zentrum reser-
viert, und am 3. Juni spielt die
Musik für die Großen. 

Das Publikum erscheint im
Rollstuhl statt in großer Robe, an
Krücken statt auf hohen Absätzen,
hier und da hängt der Infusions -
schlauch am Arm wie bei anderen
das Handtäschchen. Für jene, die
nicht kommen können, wird das
Konzert im Klinikum über die
hauseigene TV-Anlage direkt ins
Zimmer übertragen. Fast alles ist

anders als im noblen Ambiente
klassischer Veranstaltungsorte und
doch ist es ganz ähnlich – die Vor -
freude, die Spannung der Zuhörer,
das Lampenfiber der Akteure.
Und, vor allem – in dem Moment,
wo die ersten Töne erklingen,
ziehen  diese alle in ihren Bann,
sind Raum und Zeit vergessen.

Ebenso wie die Anstren gun -
gen im Vorfeld. „Bei diesen
Konzerten ist es geradezu greifbar,
dass Musik tatsächlich etwas
Heilendes hat. Es macht Freude,
dafür zu arbeiten“, meint die
Kinderärztin Dr. Ilona Heide -
mann, Mitglied der 20-köpfigen
Augsburger Gruppe von Life
Music Now, die die kostenlosen
Veranstaltungen – ganz im Sinne
des Mentors Yehudi Menuhin –
im Klinikum organisiert.

In 16 Städten aktiv

Das einstige Wunderkind, „Jahr -
hundertgeiger“ Menuhin, 1916 als
Sohn russisch-jüdischer Einwan -
derer in New York geboren , 1999
in Berlin mitten in den Vor -
bereitungen für ein Konzert
gestorben, hatte stets auch ein
Herz für die Bedürftigen der Welt.
Er glaubte fest daran, dass Musik
den Heilungsprozess unterschied-
licher Krankheiten positiv beein-
flussen kann. 

Da ihm gleichzeitig die För de -
rung junger, talentierter Künstler
am Herzen lag, verband er beide
Anliegen 1977 mit der Gründung
seiner gemeinnützigen Organi sa -
tion Live Music Now in England. 

In Deutschland ist die Ver eini -
gung mittlerweile in 16 Städten
aktiv, Augsburg wurde 2002 als
zehnte Gruppe gegründet. Aus -
schließlich ehrenamtlich tätige
Mitglieder organisieren die klassi-

Im „Konzertsaal“ Kinderkrebsstation bot die Sopranistin und Musikpädagogin
Isabell Münsch, begleitet vom Gitarristen Perry Schack, bei einem Konzert -
nachmittag Kinderlieder und Spiele.              Fotos: Wirth

Isabell Münsch in voller Aktion. Denn statt steifer Konzertsaal-Atmosphäre lud
sie die kleinen Besucher zum Mitmachen und -spielen ein.

Für die weitere Pflege und Betreuung nach dem Klinikaufenthalt 
wenden Sie sich vertrauensvoll an die Senioreneinrichtungen der Arbeiterwohlfahrt!
Professionelle und liebevolle Betreuung, auch mit Kurzzeitpflege z.B. in unseren Einrichtungen in:
Aichach, Telefon 0 82 51/87 97-0
Aindling, Telefon 0 82 37/96 17-0
Augsburg-Herrenbach, Telefon 08 21/56 89 70
Augsburg-Haunstetten, Telefon 08 21/80 99 96-0
Augsburg-Göggingen, Telefon 08 21/9 06 33-0

Bobingen, Telefon 0 82 34/96 37-0
Friedberg, Telefon 08 21/2 67 50
Gersthofen, Telefon 08 21/2 99 97-0
Königsbrunn, Telefon 0 82 31/607-0
Schwabmünchen, Telefon 0 82 32/9 67 20

Bezirksverband
Schwaben e.V.

Der Mensch im Mittelpunkt
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schen Konzerte für ein Publikum,
dem ansonsten ein Besuch öffent-
licher Veranstal tun gen dieser Art
nicht möglich wäre. Es spielen
talentierte junge Musi ker, die dar-
über hinaus Interesse, Sensibilität
und die Ausstrahlung für das
Konzertieren in der ungewohnten
Umgebung besitzen. 

Das Musi zie ren vor Zuhöre -
ren, die in einer sensiblen Lebens -
situation stehen, ist für sie eine
wichtige Erfahrung auf dem Weg
zur künstlerischen Reife. Sie üben
sich in der Kunst des Vor tragens

und lernen, den Kontakt zum
Auditorium herzustellen. Eine
Jury, bestehend aus zehn Hoch -
schulprofessoren – in Augsburg
u.a. Prof. Dr. Edith Wiens – sowie
General musik direktor Rudolf
Piehlmayer – wählt die Musiker,
die in die Förde rung von Live
Music Now aufgenommen wer-
den, nach strengen Kriterien aus.
Für die Konzerte erhalten die
Künstler ein aus Spendengeldern
finanziertes Honorar.

Acht klassische Konzerte im
Jahr kommen in Augsburger

Krankenhäusern, Altenheimen
und Behinderteneinrichtungen
zur Aufführung. Da heißt es,
Termine zu koordinieren, Künstler
anzufragen und Spender zu aqui-
rieren. Jeden Monat finden LMN-
Gruppentreffen statt, dazu wird
einmal jährlich ein großes öffent-
liches Benefizkonzert durchge-
führt, die Eintrittsgelder fließen
alle in die Organisation. 

Das letzte, im Oktober 2007
im Kurhaustheater in Göggingen
mit Künstlern wie dem jungen
Geiger Alexander Sitkovetsky und
dem Damen-„Trio triolissima“, das
mit Gesang, Flöten, Hackbrett,
Gitarre und Akkordeon begeister-
te, war ein vielbeachtetes Ereignis
auch über Augsburg hinaus. Das
nächste Benefiz kon zert findet am
21. Oktober 2008 um 20.00 Uhr
im Kurhaus statt.

,,Es ist faszinierend“

Für LMN-Mitglied Dr. Ilona
Heidemann, Ehefrau von Prof. Dr.
Peter Heidemann, Chefarzt der
I. Klinik für Kinder und Jugend -
liche, zu der die Onkologie (Krebs -
heil kunde) gehört, zählen aber vor
allem die Konzertnachmittage für
krebskranke oder behinderte
Kinder zu den Sternstunden ihrer
ehrenamtlichen Tätigkeit. 

Die Medizinerin, Mutter
zweier  erwachsener Söhne, seit
1990 mit der Familie in Augsburg
ansässig, arbeitete viele Jahre im
Hessing Förderzentrum für Kinder.
Nach ihrem Rückzug aus dem
Berufs leben widmet sie einen
großen Teil ihrer Zeit dem Engage -
ment für Live Music Now. 

Ihr ist es zu verdanken, dass
neben den Konzerten im „großen“
Klinikum auch Veranstaltungen
im ,,Schwäbischen Kinder krebs -
zentrum“ stattfinden. Hier werden
krebskranke Kinder – mit großem

Engagement stationär und ambu-
lant unter Ein bezie hung einer
Familien nach sorge behandelt. Die
Konzerte sind für die jungen
Patienten Highlights in einer
schwierigen Zeit. „Es ist faszinie-
rend“, so die engagierte Ärztin,
„zu erleben, wie selbst bettlägerige,
unruhige, schwerstkranke Kinder
bei den ersten Klängen zur Ruhe
kommen und andere sich durch
kleine Musikspiele begeis tern las-
sen und mitmachen. Allein dafür
lohnt sich jede Mühe“. vg

Beim Weihnachtskonzert dankte die Organisatorin von „Live Music Now“,
Dr. Ilona Heidemann (rechts), den Musiker/innen, unter ihnen „Triolissima“-
Damen, v.l.: Dominica Grabowski, Manuela Schmid und Lucie Dachs.

Vor restlos ausverkauftem Haus traten im Kurhaus unter anderem (von links)
„Triolissima“, Zuzanna Forsenka (Sopran), Szymon Kubiak (Bariton), Julio
Marinelarena und Lucas Cesar Imbiriba (beide Gitarre) auf.

Mara Mütel am Horn und die Flötistin Sonja Lorenz begeisterten Patienten der
Kinderkliniken mit Musik aus der Zauberflöte. Die Kinder bekamen Kostüme und
Requisiten und durften passend zur Musik Szenen mitspielen.

Perücken-
Spezialist

und Friseur im 

Zentralklinikum
Tel. (0821) 44 33 05

• Echthaarperücken,
Kunsthaar-
perücken zum 
Tarif der 
Krankenkassen 
ohne Zuzahlung

•Gegen Rezept 
übernehmen 
wir die 
komplette Abwicklung

Stadtmitte
Ludwigstraße 20

Telefon (08 21) 3 07 08

Göggingen
Bgm.-Aurnhammer-Straße 13

Telefon (08 21) 9 98 61 78

Spezialisiert auf 
Haarver län ge rungen und

Haarverdichtungen
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